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Der Auftrag des Statistischen
Landesamtes Berlin ist im Berliner
Landesstatistikgesetz vom 9. De-
zember 1992 definiert. Das Amt hat
entsprechend den Grundsétzen der
Neutralitat, Objektivitat und wissen-
schaftlichen Unabhangigkeit Daten
unter Verwendung neuester wissen-
schaftlicher Erkenntnisse, sachge-
rechter Methoden und Information-
stechniken zu sammeln und fiir die
Darstellung politischer, gesellschaft-
licher, wirtschaftlicher und dkolo-
gischer Zusammenhénge aufzu-
schlusseln.

Das Statistische Landesamt
Berlin befindet sich im ,Bildungs-
und Verwaltungszentrum Fried-
richsfelde” im Bezirk Lichtenberg-
Hohenschénhausen (Nahe Tierpark
Friedrichsfelde).

Statistisches Landesamt Berlin
Alt-Friedrichsfelde 60

10315 Berlin

Verkehrsverbindungen:

U-Bahn, Linie U 5 bis Bahnhof
JFriedrichsfelde” (ca. 15 Minuten
FuRweg),

S-Bahn, Linien S5, S 7, S 75 bis
Bahnhof ,Friedrichsfelde-Ost”
(Anschluss Bus 108 bis Haltestelle
,Bildungs- und Verwaltungs-
zentrum”),

StraBenbahn, Linien M 17, 27 bis
Haltestelle ,Am Tierpark”,

Bus, Linie 108 bis Haltestelle
,Bildungs- und Verwaltungszentrum”
oder Linie 194 bis Haltestelle ,Am
Tierpark / Alfred-Kowalke-Strale”.

Sie kénnen alle Publikationen des
Statistischen Landesamtes in
unserer Bibliothek einsehen.
Offnungszeiten:
montags bis mittwochs

von 9 bis 15 Uhr,
donnerstags

von 9 bis 17 Uhr
und freitags

von 9 bis 14 Uhr.
Telefon: (030) 9021 3540.
Hier stehen dartiber hinaus auch die
Verdéffentlichungen der anderen
Statistischen Amter der Lander und
des Bundes zur Verfligung, ebenso
internationale Publikationen, insbe-
sondere Standardwerke zur statisti-
schen Methodenlehre und zu Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften.
Ein aktuelles Verzeichnis unserer
Verdffentlichungen ist bei der
Zentralen Information und
Beratung zu erhalten.
Im Internet ist das Statistische
Landesamt Berlin dariiber hinaus
mit Eckdaten fiir Berlin und Online-
Datenbanken vertreten:
www.statistik-berlin.de

Fachbereich Verkehr:
Telefon: (030) 9021 3613/3764
Telefax: (030) 9021 3272
E-Mail Internet:
verkehr@statistik-berlin.de

Auskunftsstelle:
Zentrale Information und Beratung ,
Haus 3, Erdgeschoss
Zimmer 3.005,
Telefon: (030) 9021 3434
Telefax: (030) 9021 3655
E-Mail: info@statistik-berlin.de
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Berliner Statistik

Allgemeine Hinweise

Aufgabe und Ziel der Statistik

Die StralRenverkehrsunfallstatistik liefert Zahlen
zum Unfallgeschehen in den einzelnen Bundes-
landern, die in einem bundeseinheitlichen Verfah-
ren erhoben, aufbereitet und im Statistischen Bun-
desamt zu einem Bundesergebnis zusammenge-
fasst werden. Die Ergebnisse der Strallenver-
kehrsunfallstatistik werden auf Bundesebene von
politischen Entscheidungstragern, wie z.B. dem
Bundesminister fir Verkehr, Forschungseinrich-
tungen, Verbanden und sonstigen fachlich Interes-
sierten, wie z.B. der Automobilindustrie, genutzt. In
den Landern dienen die Ergebnisse den flr die
Sicherheit im Strallenverkehr zustandigen Lan-
desdienststellen sowie u.a. der Landesplanung
und dem Stadtebau. Aktuelle Detailinformationen
Uber ortliche Entwicklungen in Form monatlicher
Landesstatistiken sind zugleich Grundlage zahlrei-
cher Sonderauswertungen, die zur Absicherung
regional- und verkehrspolitischer MalRnahmen
erforderlich sind.

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Gesetz
Uber die Statistik fur der StralRenverkehrsunfalle
(Stralkenverkehrsunfallstatistikgesetz - StVUnf-
StatG) vom 15. Juni 1990 (BGBI. | S. 1078 ff),
zuletzt gedndert durch das Erste Gesetz zur Ande-
rung des StralRenverkehrsunfallstatistikgesetzes
vom 23. November 1994 (BGBI. | S. 3491) sowie
die Verordnung zur ndheren Bestimmung des
schwerwiegenden Unfalls mit Sachschaden im
Sinne des StralRenverkehrsunfallstatistikgesetzes
vom 21. Dezember 1994 (BGBI. | S. 3970). Da-
nach wird Giber Unfalle, bei denen infolge des
Fahrverkehrs auf 6ffentlichen Wegen und Platzen
Personen getotet oder verletzt oder Sachschaden
verursacht worden sind, eine Bundesstatistik ge-
fuhrt.

Periodizitat
Diese Statistik wird monatlich erhoben.

Berichtskreis

In der StralRenverkehrsunfallstatistik sind alle Un
falle enthalten, die sich infolge des Fahrverkehrs
auf offentlichen StralRen, Wegen und Platzen er-
eignet haben und polizeilich aufgenommen wur-
den. Auskunftspflichtig sind die Polizeidienststel-
len, deren Beamte den Unfall aufgenommen ha-
ben. Nicht berlcksichtigt sind daher Unfalle an
denen nur FuRganger (auch Skater) beteiligt sind,
Unfélle zu denen die Polizei nicht hinzugezogen
wurde und Unfalle auf privaten Grundstiicken,
dazu zahlen auch Gleisbettanlagen der Strallen-
bahn, sofern sie getrennt vom Ubrigen Stralenver-
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kehr angelegt sind. Insbesondere Verkehrsunfalle,
bei denen nur Sachschaden vorliegt oder Perso-
nen nur geringflgig verletzt wurden, werden der
Polizei nur zum Teil angezeigt.

Berichtsweg

Erhebungsgrundlagen fiir die Stralenverkehrsun-
fallstatistik sind die bundeseinheitlichen Verkehrs-
unfallanzeigen, die von den aufnehmenden Poli-
zeibeamten ausgefiillt werden. In Berlin werden
die Durchschriften der Unfallanzeigen in der Gber-
ortlichen Polizeidirektion zentrale Aufgaben im
zentralen Verkehrsdienst gesammelt, Uberpruft
und elektronisch erfasst. Die Daten werden dem
Statistischen Landesamt monatlich Gbermittelt, wo
sie nach einem bundeseinheitlichen Programm
aufbereitet und austabelliert werden. Die einzelnen
Landerergebnisse werden im Statistischen Bun-
desamt zum Bundesergebnis zusammengefasst.

Gebietsstand

Die Daten beziehen sich auf das Gebiet von Berlin
seit dem 3.0Oktober 1990. Seit Januar 2000 werden
nur noch Gesamtberliner Ergebnisse dargestellt.

Methodische Hinweise

Die StralRenverkehrsunfallstatistik unterscheidet
traditionell zwischen den vier Grundbegriffen Un-
falle, Beteiligte, Verungliickte und Unfallursachen.
Zusatzlich werden auch noch die Benutzer unfall-
beteiligter Fahrzeuge ausgezahlt. Jeder Verkehrs-
unfall wird nur einmal ausgewiesen. Die Zuord-
nung zur Unfallkategorie bestimmt die jeweils
schwerste Unfallfolge, d.h. bei einem Unfall mit nur
Sachschaden sind keine Verkehrsteilnehmer ver-
ungliickt.

Da oftmals mehr als eine Ursache zum Unfall
fuhrt, ist die Gesamtzahl der nachgewiesenen
Ursachen immer groRRer als die Zahl der Unfalle
selbst.

Ublicherweise kénnen nicht alle Unfallmeldungen
termingerecht in die Monatsergebnisse eingear-
beitet werden (wegen fehlender oder widerspriich-
licher Angaben). Derartige Unfélle werden als
Nachmeldungen Gibernommen, was dazu fiihrt,
dass das endglltige Jahresergebnis groRer ist als
die Summe der Monatsergebnisse.

Hinweise auf andere Veréffentlichungen
Der Inhalt dieses Berichtes ist auf Wunsch auch
auf Diskette erhaltlich.

Ergebnisse der Verkehrsunfélle fir das gesamte
Bundesgebiet enthalt die vom Statistischen Bun-
desamt herausgegebene Reihe 7 ,Verkehrsunfal-
le* der Fachserie 8 ,Verkehr*.
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Definitionen

Unfalle

StralRenverkehrsunfalle werden unterschieden

nach der Schwere der Unfallfolgen. Kriterium der

Zuordnung ist dabei die jeweils schwerste Unfall-

folge.

Unfalle mit Personenschaden, bei denen unab-
hangig von der H6he des Sachschadens Personen
getotet oder verletzt wurden.

Unfélle mit Sachschaden werden seit dem
1.1.1995 nicht mehr nach der geschatzten Sach-
schadenshohe gegliedert, sondern deliktorientiert:
Schwerwiegende Unfélle mit nur Sachschaden
a) im engeren Sinne, wenn ein Straftatbestand

oder eine Ordnungswidrigkeit (BulRgeld) vor-

liegt und gleichzeitig mindestens ein Kraft-
fahrzeug nicht mehr fahrbereit war, dazu zah-
len auch Falle mit Alkoholeinwirkung,

b) wenn unabhangig vom Sachschaden ein Un-
fallbeteiligter unter Alkoholeinfluss stand
(sonstige Alkoholunfille).

Sonstige Sachschadensunfélle ohne Alkoho-

leinwirkung sind alle Unfalle

a) ohne Straftatbestand oder Ordnungswidrig-
keit,

b) mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit,
wobei alle Kraftfahrzeuge fahrbereit waren,
jedoch keine Alkoholeinwirkung vorlag. Diese
Unfalle werden nur noch als Gesamtzahl, ge-
gliedert nach der Ortslage (innerorts, aul3er-
orts, auf Autobahnen) erfasst.

Als Alleinunfille gelten Unfalle, an denen nur ein

Fahrzeug beteiligt ist. Es kénnen jedoch mehrere

Insassen verungliicken.

Beteiligte

Als Beteiligte an einem Stralenverkehrsunfall
gelten alle Fahrzeugfiihrer oder FulRganger, die
selbst oder deren Fahrzeug Schaden erlitten oder
hervorgerufen haben. Verungliickte Mitfahrer zéh-
len somit nicht zu den Unfallbeteiligten.

Der Hauptverursacher (1.Beteiligter) ist der Be-
teiligte, der nach Einschatzung der Polizei die
Hauptschuld am Unfall tragt. Beteiligte an Allein-
unféallen gelten immer als Hauptverursacher.

Fahrzeugbenutzer

Zur Berechnung durchschnittlicher Fahrzeugbe-
setzungen und der Verletzungsrisiken bei den
einzelnen Verkehrsbeteiligungsarten, werden die
Fahrzeugbenutzer der unfallbeteiligten Fahrzeuge,
ob verletzt oder unverletzt, ausgezanhlt.

Verungliickte

Personen, die bei einem Unfall verletzt oder geto-
tet wurden. Als Getotete zéhlen alle Personen, die
innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen star-
ben.
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Verletzte

Personen, die bei einem Unfall kérperliche Scha-
den erlitten haben. Bei unmittelbarer stationarer
Behandlung (mindestens 24 Stunden) in einem
Krankenhaus, gelten sie als Schwerverletzte, alle
Ubrigen als Leichtverletzte.

Unfallursachen

Bei den Unfallursachen wird nach dem geltenden
Ursachenverzeichnis unterschieden zwischen
allgemeinen Ursachen (z.B. StralRenverhaltnisse,
Witterungseinfliisse, Hindernisse) und personen-
bezogenem Fehlverhalten (z.B. Missachtung der
Vorfahrt) der Beteiligten. Je Unfall kbnnen bis zu
zwei allgemeine Ursachen angegeben werden.
Beim Hauptverursacher und einem weiteren Betei-
ligten sind jeweils bis zu drei Angaben méglich,
maximal acht Unfallursachen je Unfall.

Unfalltyp

Der Unfalltyp beschreibt die Konfliktsituation, die
zum Unfall fuhrte (auslésendes Verkehrsgesche-
hen). Die Bestimmung des Unfalltyps spielt eine
wichtige Rolle in der ortlichen Unfallanalyse
(Steckkarten der ortlichen Verkehrsbehdérden).
Es gibt sieben Unfalltypen:

1. Fahrunfall,
ausgelost durch einen Kontrollverlust Giber das
Fahrzeug (jedoch nicht durch plétzliches kor-
perliches Unvermdgen oder Schaden am
Fahrzeug), ohne dass andere Verkehrsteil-
nehmer, Tiere oder ein Hindernis dazu beige-
tragen haben. In der Folge kann es aber zum
ZusammenstolR mit anderen Verkehrsteilneh-
mern gekommen sein.

2. Abbiegeunfall,
ausgelost durch einen Konflikt zwischen ei-
nem Abbieger und einem aus gleicher oder
entgegengesetzter Richtung kommenden Ver-
kehrsteilnehmer. Wer einer Stral3e mit abge-
knickter Vorfahrt folgt, ist kein Abbieger.

3. Einbiegen/Kreuzen-Unfall,
ausgelost durch einen Konflikt zwischen ei-
nem einbiegenden oder kreuzenden Warte-
pflichtigen und einem vorfahrtberechtigten
Fahrzeug an Kreuzungen, Einmindungen
oder Ausfahrten.

4. Uberschreiten-Unfall,
ausgelost durch einen Konflikt zwischen ei-
nem Fahrzeug und einem FuRgéanger auf der
Fahrbahn, sofern dieser nicht in Langsrichtung
ging und sofern das Fahrzeug nicht abgebo-
gen ist. Dies gilt auch, wenn der Fulganger
nicht angefahren wurde.
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5. Unfall durch ruhenden Verkehr,
ausgelost durch einen Konflikt zwischen ei-
nem Fahrzeug des flieRenden Verkehrs und
einem Fahrzeug das parkt/halt bzw. Fahrma-
néver im Zusammenhang mit dem Par-
ken/Halten durchfiihrte, verkehrsbedingtes
Warten zahlt nicht dazu.

6. Unfall im Langsverkehr,
ausgel6st durch einen Konflikt zwischen Ver-
kehrsteilnehmern, die sich in gleicher oder
entgegengesetzter Richtung bewegten, sofern
dieser Konflikt keinem anderen Unfalltyp ent-
spricht.

7. Sonstiger Unfall
Alle Unfélle, die keinem anderen Unfalltyp zu-
zuordnen sind, z.B. Wenden, Riickwartsfah-
ren, Parker untereinander, Hindernis oder Tier
auf der Fahrbahn, plétzlicher Fahrzeugscha-
den.

Unfallart
Die Unfallart beschreibt vom gesamten Un-
fallablauf die Bewegungsrichtung der beteiligten

Fahrzeuge zueinander beim ersten Zusammen-

stol, bzw. die erste mechanische Einwirkung auf

einen Verkehrsteilnehmer. Es werden folgende 10

Unfallarten unterschieden:

1. ZusammenstoB mit anderem Fahrzeug,
das anfahrt, anhalt oder im ruhenden Ver-
kehr steht
Anfahren oder Anhalten als gewollte Fahrt-
unterbrechung, die nicht durch die Verkehrs-
lage veranlasst ist. Ruhender Verkehr im
Sinne von Halten oder Parken am Fahrbahn-
rand, auf Seitenstreifen, auf markierten Park-
stellen unmittelbar am Fahrbahnrand, auf
Gehwegen oder auf Parkplatzen. Der Verkehr
von und zu Parkplatzen mit eigenen Zufahr-
ten gehort zur Unfallart 5.

2. ZusammenstoB mit anderem Fahrzeug,
das vorausfahrt oder wartet
Unfalle durch Auffahren auf ein Fahrzeug,
das selbst noch fuhr oder verkehrsbedingt
hielt. Auffahren auf anfahrende bzw. haltende
Fahrzeuge gehoéren zu Unfallart 1.

3. ZusammenstoR mit anderem Fahrzeug,
das seitlich in gleicher Richtung fahrt
Unfalle beim Nebeneinanderfahren (Streifen)
oder beim Fahrstreifenwechsel (Schneiden).

4. ZusammenstoB mit anderem Fahrzeug,
das entgegenkommt
Zusammenstofie im Begegnungsverkehr, oh-
ne dass ein Kollisionspartner die Absicht
hatte, tber die Gegenspur abzubiegen.

5. ZusammenstoRl mit anderem Fahrzeug,
das einbiegt oder kreuzt

8./9.

10.
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ZusammenstoRe mit dem Querverkehr und
Kollisionen mit Fahrzeugen, die aus anderen
StralRen, Wegen oder Grundstiicken einbie-
gen oder dorthin abbiegen wollen. Das Auf-
fahren auf wartende Abbieger gehdrt zur
Unfallart 2.

ZusammenstoB zwischen Fahrzeug und
FuBganger

Dazu zahlen nicht Personen, die sich arbeits-
bedingt auf der Fahrbahn aufhalten oder
noch in enger Verbindung zu einem Fahrzeug
stehen, wie StralRenarbeiter, Polizeibeamte
bei der Verkehrsregelung oder ausgestiegene
Insassen bei Pannen, diese gehdren zu Un-
fallart 10.

Aufprall auf ein Hindernis auf der Fahr-
bahn

Dazu zahlen z.B. umgestiirzte Baume, Stei-
ne, verlorene Fracht sowie freilaufende Tiere
oder Wild. Zusammenstolie mit gefiihrten
Tieren oder Reitern gehéren zu Unfallart 10.
Abkommen von der Fahrbahn nach
rechts/links

Hierbei ist es zu keinem Zusammenstol} mit
anderen Verkehrsteilnehmern gekommen. Es
kann jedoch weitere Unfallbeteiligte geben,
z.B. beim Ausweichen, ohne den anderen
Verkehrsteilnehmer zu bertihren.

Unfall anderer Art

Alle Unfalle, die sich nicht einer Unfallart 1 bis
9 zuordnen lassen.
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Unfallstelle
Innerorts
Aullerorts
Strallennummer

Strallenklasse
1=Autobahn
2=Bundesstrallen
3=Landesstralten
4=Kreisstrallen
5=andere Strallen

Charakteristik
Kreuzung
Einmindung/Anschluss
Grundstiicksein- oder -ausfahrt
Steigung
Gefalle
Kurve

Besonderheiten

Schienengleicher Weg-
Ubergang

FuRgéngeriberweg
FuRgangerfurt
Haltestelle
Arbeitsstelle/Baustelle
Verkehrsberuhigter Bereich

Unfalldatum
Unfalluhrzeit

Unfallkategorie

Unfall mit Personenschaden
1=Unfall mit Gettteten
2=Unfall mit Schwerverletzten
3=Unfall mit Leichtverletzten

Schwerwiegender Unfall mit
Sachschaden
4=Schwerwiegender Unfall mit
Sachschaden im engeren
Sinne (Kriterium Fahrbereit-
schaft)
6=Sonstiger Sachschadens-
unfall unter Alkoholeinwir-
kung

Unfall mit Sachschaden ohne
Alkoholeinwirkung
5=Sonstiger Sachschadens-
unfall

Unfalltyp

1=Fahrunfall
2=Abbiegeunfall
3=Einbiegen/Kreuzen-Unfall
4=Uberschreiten-Unfall

5=Unfall durch ruhenden Ver-
kehr

6=Unfall im Langsverkehr

7=Sonstiger Unfall

Unfallart

1=Zusammenstol’ mit anderem
Fahrzeug, das anfahrt, an-
halt oder im ruhenden Ver-
kehr steht

2=Zusammenstol’ mit anderem
Fahrzeug, das vorausfahrt
oder wartet

3=Zusammenstol} mit anderem
Fahrzeug, das seitlich in
gleicher Richtung fahrt

4=Zusammenstofl mit anderem
Fahrzeug, das entgegen-
kommt

5=Zusammenstol} mit anderem
Fahrzeug, das einbiegt oder
kreuzt

6=Zusammenstol} zwischen
Fahrzeug und FuRgénger

7=Aufprall auf ein Hindernis auf
der Fahrbahn

8/9=Abkommen von der Fahr-
bahn nach rechts/links

10=Unfall anderer Art

Unfallursachen
Verkehrstiichtigkeit

Fehler der Fahrzeugfiihrer
Straflenbenutzung
Geschwindigkeit
Abstand
Uberholen
Vorbeifahren
Nebeneinanderfahren
Vorfahrt, Vorrang
Abbiegen, Wenden, Riick-
wartsfahren, Ein- und An-
fahren

Falsches Verhalten gegentber
FuRgéngern

Ruhender Verkehr, Ver-
kehrssicherung

Nichtbeachten der Beleuch-
tungsvorschriften

Ladung, Besetzung

Andere Fehler beim Fahr-
zeugfuhrer

Technische Mangel, Wartungs-
mangel

Falsches Verhalten der Ful3-
ganger
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beim Uberschreiten der Fahr-
bahn

Nichtbenutzen des Gehweges

Nichtbenutzen der vorge-
schriebenen StralRenseite

Spielen auf oder neben der
Fahrbahn

Andere Fehler der FuRgénger

Stralenverhaltnisse
Glatte oder Schlipfrigkeit der
Fahrbahn

Zustand der StralRe

Nicht ordnungsgemaRer Zu-
stand der Verkehrszeichen
oder -einrichtungen

Mangelhafte Beleuchtung der
Stralle

Mangelhafte Sicherung von
Bahniibergéngen

Witterungseinflisse
Sichtbehinderung
Seitenwind
Unwetter oder sonstige Witte-
rungseinfliisse

Hindernisse
Sonstige Ursachen

Beteiligte Verkehrsteilnehmer
Geburtsmonat/-jahr
Geschlecht

Staatsangehdrigkeit
bei Auslandern auch nach
Wohnsitz im In- oder Ausland

Art der Verkehrsbeteiligung
Kleinkraftrad
Mofa 25
Leichtkraftrad
Kraftrad
Kraftroller
Motorrad
Motorisierte Zweirader
Personenkraftwagen
Kraftomnibus
Reisebus
Linienbus
Schulbus
Oberleitungsomnibus
Liefer- und Lastkraftwagen
Liefer- und Lastkraftwagen mit

Spezialaufbau

Sattelschlepper
Sattelschlepper mit Auflieger
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Landwirtschaftliche Zugma-
schine

Andere Zugmaschine

Guterkraftfahrzeug

Ubriges Kraftfahrzeug (Kran-
kenwagen, Feuerwehr, Stra-
Renreinigung, Millwagen,
Abschlepp-, Kranwagen,
selbstfahrende Arbeitsma-
schine, Bagger, Kranken-
fahrstuhl, etc.)

Straflenbahn

Eisenbahn

Fahrrad

Fuhrwerk, Tiergespann

Sonstiges und unbekanntes
Fahrzeug

Fulganger

Handwagen, Handkarren

Tierfuhrer, Tiertreiber

Andere Person (z.B. Stral3en-
bauarbeiter, Polizist,
Marschkolonnen, Reiter oder
Lastentrager sowie unfall-
beteiligte Personen, die nicht
die Strae oder den Gehweg
benutzen)

Monat und Jahr der Erteilung
der Fahrerlaubnis

Unerlaubtes Entfernen vom
Unfallort

Unfallfolgen
Getotete
Schwerverletzte
Leichtverletzte

Art des Fehlverhaltens
Grad der Alkoholeinwirkung

Zahl der Fahrzeugbenutzer

Verungliickte Mitfahrer
Alter in Jahren
Geschlecht

Unfallfolgen
Getotete
Schwerletzte
Leichtverletzte

Beteiligte Verkehrsmittel
Fahrzeugart
Zulassungsbezirk
Nationalitatszeichen

Technische Mangel

Art und Hohe des Sachscha-
dens (geschatzt)

Art des Gefahrgutes

Anwendung von Ausnahmebe-
stimmungen nach der jeweils
geltenden Stralen-Gefahrgut-
ausnahmeverordnung

Fahrzeug-Merkmale bei deut-
schen Kraftfahrzeugen

Jahr der Erstzulassung
Hersteller

Typ

Ausfihrung

Technische Ausstattung
Fahrzeug- und Aufbauart
Hubraum

Motorleistung
Hochstgeschwindigkeit
MaRe

Gewichte

Statistischer Bericht H | 1 - m 03/05
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Berliner Statistik

Marz 2005: Weniger todlich Verungliickte im Berliner StraBenverkehr

Nach Mitteilung des Statisti-
schen Landesamtes regi-
strierte die Polizei im Méarz
2005 auf Berlins StralRen

9 761 Strallenverkehrsun-
falle, das sind 1,9 Prozent
weniger als im Marz 2004.
Bei 802 Unfallen mit Perso-
nenschaden (-18,7 Prozent)
wurden sechs Personen
getotet (im gleichen Monat
des Vorjahres: zwolf Perso-
nen) sowie 106 (-25,9 Pro-
zent) schwer und 857 (-18,8
Prozent) leicht verletzt.

Die Anzahl der Unfalle mit
reinem Sachschaden redu-
zierte sich um 0,1 Prozent
auf 8 959. Darunter lag die
Zahl der sonstigen Sach-
schadensunfalle unter Alko-
holeinwirkung bei nur noch
86 gegeniiber 97 Unfallen im
Vorjahresmonat.

Bei den getdteten Verkehrs-
teilnehmern handelte es sich
um zwei Leichtkraftradfahrer,
drei FuRganger und einen
Pkw-Fahrer.

In den Monaten Januar bis
Méarz 2005 erfasste die Berli-
ner Polizei insgesamt 27 887
StralRenverkehrsunfalle, 3,0
Prozent weniger als im ent-
sprechenden Vorjahreszeit-
raum. Bei 2 246 (-7,0 Pro-
zent) Unfallen mit Personen-
schaden verunglickten

2 693 Personen (-9,5 Pro-
zent), davon wurden 16 ge-
totet (fUnf Personen weniger
als im Vorjahr) und 2 677
(-9,4 Prozent) verletzt. Die
Unfalle mit reinem Sach-

schaden sanken im Ver-
gleich zum Vorjahr um 2,6
Prozent auf 25 641.

StraBenverkehrsunfille und dabei verungliickte Personen in Berlin

Marz Januar bis Marz
Unfalle und deren Folgen Unfall- Verind Verand
kategorie | 2005 2004 eranderung | - 5005 2004 erancerung
in % in %

Unfélle insgesamt 1-6 9761 9953 -1,9 27 887 28 736 -3,0
Unfalle mit Personenschaden 1-3 802 987 -18,7 2 246 2415 -7,0
Unfalle mit Sachschaden 4-6 8 959 8 966 -0,1 25 641 26 321 -2,6
davon:

Schwerwiegender Unfall mit

Sachschaden (im engeren Sinne) 4 86 97 -11,3 261 300 -13,0

Sonstiger Sachschadensunfall

unter Alkoholeinwirkung 6 64 78 -17,9 206 242 -14,9

Sonstige Sachschadensunfalle 5 8 809 8791 0,2 25174 25779 -2,3
Verungliickte insgesamt 969 1210 -19,9 2693 2977 -9,6
davon:
Getotete 6 12 X 16 21 X
Verletzte 963 1198 -19,6 2677 2 956 -9,4
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1 StraBenverkehrsunfalle mit Personen- und schwerwiegendem Sachschaden sowie verungliickte Personen in
Berlin im Marz 2005 nach StraBenarten

StralRenverkehrsunfalle Verunglickte Personen
mit schwerwiegendem
Sachschaden Verletzte
ins- mit davon ins- davon
StraRenart " Personen{ . Getotete| |
gesamt | 4 ins- im | sonstige | 9esamt ins- )
schaden Schwer- | Leicht-
gesamt | engeren | Alkohol- gesamt
- .. verletzte | verletzte
Sinne unfalle
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Autobahnen 13 8 5 5 - 9 - 9 - 9
Bundesstrallen 126 114 12 9 3 139 2 137 21 116
Andere Stralten 813 680 133 72 61 821 4 817 85 732
Insgesamt 952 802 150 86 64 969 6 963 106 857
Veranderung gegeniber dem gleichen Monat des Vorjahres in %
Autobahnen X X X X X X X X X X
Bundesstralien -23,2 -21,9 X X X -22,8 X -22,6 X -26,6
Andere Stral’en -16,4 -17,4 -11,3 -13,3 -9,0 -18,3 X -18,1 -30,9 -16,2
Insgesamt -18,1 -18,7 -14,3 -11,3 -17,9 -19,9 X -19,6 -25,9 -18,8

1) Nach Angaben der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung gab es am 1. Januar 2004 in Berlin 66,1 km Autobahnen,
182,9 km Bundesstra’en und 5085,2 km andere 6ffentliche Stral3en.

StraBenverkehrsunfalle und verungliickte Personen in Berlin im Méarz 2005 nach Bezirken

ﬂ )

[ Verungliickte
[ Unfalle

il

Reinickendorf

]

Pankow

Spandau

Marzahn-Hellersdorf

Charlottenburg-
Wilmersdorf

Treptow-Kdpenick

il

Kilometer
© statistisches Landesamt Berlin
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2 StraBenverkehrsunfélle und verungliickte Personen in Berlin im Mérz 2005 nach Bezirken

StraRenverkehrsunfalle Verunglickte Personen

mit nur Sachschaden Verletzte

davon davon
. mit schwerwiegende " _ ,
Bezirk ;Zz-mt Personen| ins- , | sonstiger ;Zz-mt Getotete| ins- ,
9 schaden | gesamt im sonstige| Sach- |9 gesamt Schwer-| Leicht-
engeren | Alkohol-|schadens- verletzte | verletzte
Sinne | unfalle unfall
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Anzahl

Mitte .........c...... 1385 127 1258 17 7 1234 159 - 159 20 139
Friedrichshain -

Kreuzberg........ 897 58 839 7 3 829 71 - 71 4 67
Pankow ............ 900 85 815 6 5 804 96 1 95 13 82
Charlottenburg -

Wilmersdorf..... 1152 101 1051 6 6 1039 122 1 121 8 113
Spandau .........., 546 41 505 3 1 501 49 - 49 4 45
Steglitz -

Zehlendorf....... 778 68 710 10 5 695 78 - 78 12 66
Tempelhof -

Schdneberg...... 965 76 889 9 12 868 95 - 95 13 82

Neukdlin .........., 791 72 719 10 6 703 86 - 86 14 72
Treptow -

Kdpenick......... 705 39 666 3 5 658 46 1 45 7 38
Marzahn -

Hellersdorf....... 515 42 473 6 7 460 50 - 50 2 48
Lichtenberg ...... 535 38 497 5 5 487 42 2 40 3 37
Reinickendorf ... 592 55 537 4 2 531 75 1 74 6 68

Insgesamt| 9 761 802 8959 86 64 8 809 969 6 963 106 857
Veranderung zum gleichen Monat des Vorjahres in %

Mitte ................. -1,6 -5,9 -1,1 X X -0,6 -1,9 X -0,6 X -2,1
Friedrichshain -

Kreuzberg........ 13,1 -29,3 18,0 X X 18,3 -31,1 X -30,4 X -28,0
Pankow ............ -10,9 -19,8 -9,8 X X -8,8 -29,9 - -30,1 X -26,1
Charlottenburg -

Wilmersdorf..... -16,6 -5,6 -17,6 X X -16,9 -1,6 X -0,8 X 0,9
Spandau ..........] 0,4 -38,8 5,9 X X 7,1 -38,0 - -38,0 X -30,8
Steglitz -

Zehlendorf....... 13,6 -11,7 16,8 X X 16,6 -17,0 - -17,0 X -12,0
Tempelhof -

Schéneberg...... -0,2 -33,9 4,3 - X 3,8 -32,6 X -32,1 X -35,9
Neukdlln ........... 1,3 - 1,4 X - 1,0 -1,1 X - X -7,7
Treptow -

Kopenick......... 6,0 -38,1 10,6 X X 11,17 -37,8 x -39,2 - -43,3
Marzahn -

Hellersdorf....... 6,4 -17,6 9,2 X X 82 -254 x -21,9 X -12,7
Lichtenberg ...... -13,4 -20,8 -12,8 X - -12,9  -27,6 x -29,8 X -27,5
Reinickendorf ... -4,1 -14,1 -2,9 X - -2,4 -10,7 x -11,9 - -12,8

Insgesamt -1,9 -18,7 -0,1 -11,3 -17,9 0,2 -19,9 x -19,6 -25,9 -18,8

1) siehe Erlauterungen auf Seite 5
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3 StraBenverkehrsunfalle mit Personen- und schwerwiegendem Sachschaden sowie verungliickte Personen
in Berlin im Marz 2005 nach Unfalltypen

StraBenverkehrsunfalle Verunglickte Personen
mit schwerwiegendem
Sachschaden Verletzte
. mit .
Unfalltyp geg:-mt Personen{ . davon " g;ZZ-mt Getotete| davon
schaden ins- im sonstige ins- : .
gesamt | engeren | Alkohol- gesamt Schwer-| Leicht
- .. verletzte | verletzte
Sinne | unfélle
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Fahrunfall 83 56 27 18 9 69 2 67 17 50
Abbiegeunfall 176 158 18 14 4 196 - 196 13 183
Einbiegen-, Kreuzenunfall 215 181 34 28 6 225 - 225 20 205
Uberschreitenunfall 104 103 1 1 — 116 2 114 29 85
Unfall durch
ruhenden Verkehr 61 41 20 12 48 - 48 7 41
Unfall im Langsverkehr 203 176 27 11 16 213 - 213 9 204
Sonstiger Unfall 110 87 23 6 17 102 2 100 11 89
Insgesamt 952 802 150 86 64 969 6 963 106 857
Veranderung gegenuber dem gleichen Monat des Vorjahres in %
Fahrunfall -1,2 57 -12,9 X X 15,0 - 15,5 X 19,0
Abbiegeunfall -26,7 -24,0 X X X -24,0 X -23,4 X -19,7
Einbiegen-, Kreuzenunfall -9,3 -14,6 36,0 X X -10,0 X -8,9 X -7,7
Uberschreitenunfall -20,6 -20,8 - - - -25,6 X -25,5 -42,0 -17,5
Unfall durch
ruhenden Verkehr -25,6 -28,1 X X X -25,0 - -25,0 X -31,7
Unfall im Langsverkehr -23,4 -27,0 X X X -32,8 X -32,6 - -33,6
Sonstiger Unfall -10,6 1,2 X X X -2,9 X -3,8 - -4,3
Insgesamt| -18,1 -18,7  -14,3 -11,3 -17,9 -19,9 X -19,6 -25,9 -18,8
Ursachen bei StraBenverkehrsunfallen in Berlin im Marz 2005
Fehlverhaten von Fahrzet,lgﬁ,lhrer
Fufigangem ... war beeintschtigtdurch
Stalenverndmisee, wchn. mangelnde Verkehrstichtigkeit
Méngel bei Fahrzeugen
und Ubrige Ursachen
... hatte Geschwindigkeit

... hatte sonstige Ursachen

hervorgerufen

... verhielteich fasch

gegeniber Fullgdngem

... machte Fehlerbeim
Abbiegen,Wenden

nichtangepaldt

... hatte zu geringen
Sicherheitzabstand

... beachtete nicht
VorfahrtVorrang

13
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4 StraBenverkehrsunfélle mit Personen- und schwerwiegendem Sachschaden sowie verungliickte Personen in
Berlin im Marz 2005 nach Unfallarten

StralRenverkehrsunfalle Verungliickte Personen
mit schwerwiegendem
) Sachschaden Verletzte
ins- mit davon ins- davon
Unfallart gesamt Personen{ - i gesamt Getotete| |
schaden | 'MS" Im | sonstige NS" | Schwer-| Leicht-
gesamt | engeren | Alkohol- gesamt
- .. verletzte | verletzte
Sinne | unfalle
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Zusammenstold mit
anderem Fahrzeug,
das
anfahrt, halt o. im ru-
henden Verkehr steht .. 82 45 37 12 25 52 - 52 14 38
vorausfahrt oder wartet . 190 169 21 5 16 212 - 212 5 207
seitlich in gleicher
Richtung fahrt .............. 40 35 5 2 3 40 - 40 4 36
entgegenkommt ........... 12 8 4 1 3 10 - 10 1 9
einbiegt oder kreuzt ..... 357 304 53 44 9 383 1 382 33 349
Zusammenstofl
zwischen Fahrzeug
und Fuflganger ............. 144 144 - - - 160 3 157 33 124
Aufprall auf Hindernis
auf der Fahrbahn .......... 2 2 - - - 2 - 2 1 1
Abkommen von der
Fahrbahn
nach rechts .................. 26 18 8 6 2 24 2 22 3 19
nach links ...........cccuee... 25 11 14 10 4 12 - 12 3 9
Unfall anderer Art ......... 74 66 8 6 2 74 - 74 9 65
Insgesamt 952 802 150 86 64 969 6 963 106 857
Veranderung gegenuber dem gleichen Monat des Vorjahres in %
Zusammenstol3 mit
anderem Fahrzeug,
das
anfahrt, halt o. im ru-
henden Verkehr steht..| -12,8 -10,0 -15,9 X -24,2 -8,8 - -8,8 X -29,6
vorausfahrt oder wartet .| -29,9 -30,7 X X X -33,8 - -33,8 X -33,7
seitlich in gleicher
Richtung fahrt .............. -7,0 -12,5 X - X -21,6 X -20,0 X -25,0
entgegenkommt ........... X X - - - X - X - X
einbiegt oder kreuzt ..... -12,7 -13,9 -5,4 -10,2 X -10,7 X -9,9 -31,3 -7,2
Zusammenstol}
zwischen Fahrzeug
und Ful3ganger ............. -17,2 -17,2 - - - -22,3 - -22,7 -41,1 -15,6
Aufprall auf Hindernis
auf der Fahrbahn .......... X - X X X - - — X X
Abkommen von der
Fahrbahn
nach rechts .................. - X X X X X X X - X
nach links .........ccccec.... -21,9 X X - X X X X X X
Unfall anderer Art ......... -26,7 -25,0 X X X -26,0 X -24,5 X -18,8
Insgesamt| -18,1 -18,7 -14,3 -11,3 -17,9 -19,9 X -19,6 -25,9 -18,8
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5 Im StraBenverkehr verungliickte Personen in Berlin im Mérz 2005 nach Art der Verkehrsbeteiligung

Verletzte
i davon
Art der Verkehrsbeteiligung Insgesamt Getotete insgesamt Schwer- Leicht-
verletzte verletzte
1 2 3 4 5

Fahrer und Mitfahrer von
Mofas, Mopeds .......ccccceeveeeiiiiiiieen 22 22 2 20
Motorzweiradern mit amtlichen

Kennzeichen ...........cccccovvievieeiieiinn, 64 62 13 49
Personenkraftwagen ..............ccccee.. 500 499 29 470
BUSSEN ...t 26 26 1 25
Guterkraftfahrzeugen ...............c........ 18 18 2 16
landwirtschaftlichen Zugmaschinen .. - - - -
Ubrigen Kraftfahrzeugen ..................| 1 1 - 1
Kraftfahrzeugen zusammen .............. 631 628 47 581
Fahrradern ..........cccc 179 179 24 155

darunter im Alter von unter

15Jahren ......ccoooeeeieeiiiiiiieeee e 15 15 2 13
anderen Fahrzeugen ...........cccccvvenend 6 6 - 6
FUuBganger .......ccooveeeiiiiiieeeeeee 151 148 35 113
darunter im Alter von unter

15Jahren ... 28 28 7 21

65 Jahre und alter ............c...cooeee 22 20 8 12
Andere Personen .........ccccceevvvvvvevnnnnnns 2 2 - 2

Insgesamt 969 963 106 857
darunter
unter 15 Jahren ........ccccceeeeeiiiennnn. 61 61 10 51
65 Jahre und alter ...........cccccvvvvinnnns 74 72 17 55
Veranderung gegenuber dem gleichen Monat des Vorjahres in %

Fahrer und Mitfahrer von
Mofas, Mopeds .......cccccvieiiiiiiiiene X X X X
Motorzweiradern mit amtlichen

Kennzeichen ........ccoooeeiiiiiiiiiieneenn. -33,3 -34,0 X -30,0
Personenkraftwagen ......................... -14,8 -14,7 16,0 -16,1
BUSSEN ...ooveiiieeeee e -40,9 -40,9 X -43,2
Glterkraftfahrzeugen ........................ X X - X
landwirtschaftlichen Zugmaschinen .. - - - -
Ubrigen Kraftfahrzeugen ...................] X X X X
Kraftfahrzeugen zusammen .............. -20,3 -20,3 -19,0 -20,4
Fahrradern .......ccccooeeeeiiiiiiiieeeeeeee, -20,8 -19,0 X -19,3

darunter im Alter von unter

15Jahren .....occooviivieiieeeeeee e, X X X X
anderen Fahrzeugen ................o....... X X X X
FUBQANGEr ... -20,1 -20,4 -35,2 -14,4
darunter im Alter von unter

15Jdahren ......ooooveeeiiiiiieeeeeee, -15,2 -15,2 X X

65 Jahre und alter ..........ocovvvvvvennnnns X X X X
Andere Personen ........cccccvvvveivvenennnnns X X X X

Insgesamt -19,9 -19,6 -25,9 -18,8

darunter
unter 15 Jahren .......cccceeeeeeeeeiiieninnnen. -28,2 -27,4 X -29,2
65 Jahreund alter ..........ccccceeeeeeeee. -27,56 -27,3 X -30,4

15
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6 StraBenverkehrsunfélle mit Personen- und schwerwiegendem Sachschaden in Berlin im Marz 2005

nach Unfallursachen

Davon
Personen- und -
schwerwiegender Sachschaden Personenschaden schwerwiegender
Sachschaden
Unfallursachen Verénd?rung Verénd?rung Verénd(ﬁrung
insgesamt gegenuber insgesamt gegenuber insgesamt gegenuber
Vorjahresmonat Vorjahresmonat Vorjahresmonat
in % in % in %
1 2 3 4 5 6
Ursachen bei Fahrzeugfuhrern .................] 1119 -19,3 863 -20,2 256 -15,8
Verkehrstuichtigkeit ............ccccoociiinnnnne 126 -16,0 36 -10,0 90 -18,2
darunter Alkoholeinfluf® ..............cccoeeee 121 -13,6 32 -3,0 89 -16,8
StralRenbenutzung ..........ccoeeiiieiiiiiienns 52 -22,4 47 -23,0 5 X
nicht angepalfite Geschwindigkeit ............ 99 -13,2 67 -16,3 32 -5,9
Abstand ... 214 -31,0 170 -32,8 44 -22,8
Uberholen ..........c.c.coeveeeeeeeeeeeeeee 19 X 18 X 1 X
Vorbeifahren ..........ccocoveiiiiiiiiiee 3 X 2 X 1 X
Nebeneinanderfahren .............................. 40 -16,7 33 -21,4 7 X
Vorfahrt, Vorrang .......ccccccceeeviieiiiieceninen. 176 -1,1 143 -5,3 33 22,2
darunter
Nichtbeachten der Regel
"rechts vor links" ..........cccoeiiniiinnnnn. 17 X 14 X 3 X
Nichtbeachten der entsprech-
enden Verkehrszeichen ....................... 115 10,6 92 2,2 23 X
Abbiegen, Wenden, Ruckwarts-
fahren, Ein- und Anfahren ...................... 260 -22,6 221 -21,6 39 -27,8
falsches Verhalten gegenuber
FuBgangern ........cccceevviieiniiieiniiec e, 80 -14,9 80 -14,9 - -
im ruhenden Verkehr, Verkehrs-
SICheruNng ......cccveviiieiiic 26 X 24 X 2 X
Nichtbeachten der Beleuchtungs-
vorschriften ... 3 X 3 X - X
Ladung, Besetzung .........cccccoevieiiiiiniennnnnd 1 - - - 1 -
andere Ursachen ...........ccooccoviiiiiiinnineen. 20 X 19 X 1 X
Ursachen bei Fahrzeugen
(technische Méangel, Wartungsmangel) 6 X 6 X - X
Ursachen bei FuRgangern ...........ccccoeeee 118 -25,3 114 -26,9 4 X
Verkehrstichtigkeit ..........cccccoveiiiiiiiinns 11 X 10 X 1
darunter Alkoholeinflufd .............c..ccoee 11 X 10 X 1 -
falsches Verhalten beim Uber-
schreiten der Fahrbahn ......................... 103 -25,4 100 -27,0 3 X
Nichtbenutzen des Gehweges ................. 1 X 1 X - -
Nichtbenutzen der vorgeschrie-
benen Strallenseite ...........coccceevieieinnen. - - - - - -
Spielen auf oder neben der
Fahrbahn ... 1 - 1 - - -
andere Ursachen ..........ccccccevvieeiiiineennns 2 X 2 X - -
Ursachen bei Stralenverhaltnissen .......... 31 X 22 X 9 X
darunter Glatte oder Schlupfrigkeit der
Fahrbahn ..., 29 X 20 X 9 X
Ursachen bei Witterungseinflissen ..........| 2 X 2 X - -
Sichtbehinderung ..........cccccoviiiiiniieninnd 2 X 2 X - -
Seitenwind ... - - - - - -
Unwetter oder dhnliches .............cccc.e. - - - - - -
Ursachen bei Hindernissen .....................] 3 X 2 X 1 X
Sonstige Ursachen ...........cccccevvvieieinnnenn. - X - X - X
Ursachen bei anderen Personen als
bei Fahrzeugfiuihrern oder FuRgangern .... - - - - - -
Insgesamt 1279 -19,1 1009 -20,2 270 -14,8
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7 StraBenverkehrsunfélle mit Personen- und schwerwiegendem Sachschaden sowie verungliickte Personen
in Berlin im Marz 2005 nach Tagen
StralRenverkehrsunfalle Verunglickte Personen
. schwerwiegende mit

Datum . mit davon mit nur Sachschaden .
ins— Personen - - .. Schwer—| Leicht—
~ gesamt - . Schwer— | Leicht— im sonstige | Getotete verletzte | verletzte

Tage schaden Getoteten letzt letzten| €NIErEN Alkohol—
verletzten | verletzten ; -
Sinne unfalle
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1. Dienstag 29 26 - 2 24 1 2 - 2 26
2. Mittwoch 24 22 - 1 21 - 2 - 1 26
3. Donnerstag 35 28 - 3 25 6 1 - 3 27
4. Freitag 32 29 - 7 22 2 1 - 7 27
5. Samstag 21 13 - 2 11 4 4 - 2 22
6. Sonntag 18 11 - 2 9 4 3 - 2 11
7. Montag 22 17 - - 17 3 2 - - 17
8. Dienstag 21 19 1 3 15 2 - 1 3 19
9. Mittwoch 36 30 - 6 24 4 2 - 6 29
10. Donnerstag 40 36 - 4 32 3 1 - 4 37
11. Freitag 29 27 - 1 26 1 1 - 1 32
12. Samstag 25 20 - 4 16 4 1 - 4 23
13. Sonntag 20 13 1 3 9 4 3 1 3 10
14. Montag 32 31 1 3 27 1 - 1 3 32
15. Dienstag 19 13 - 1 12 4 2 - 1 16
16. Mittwoch 38 30 - 4 26 5 3 - 4 30
17. Donnerstag 48 42 - 7 35 5 1 - 7 44
18. Freitag 56 47 - 4 43 9 - - 4 49
19. Samstag 24 18 - 3 15 3 3 - 3 18
20. Sonntag 21 14 - 3 11 3 4 - 3 17
21. Montag 35 32 - 3 29 2 1 - 3 35
22.Dienstag 31 29 - 4 25 2 - - 4 29
23. Mittwoch 38 35 - 3 32 - 3 - 3 44
24. Donnerstag 39 34 - 8 26 1 4 - 9 33
25. Freitag 28 19 1 2 16 4 5 1 2 22
26. Samstag 28 21 - 1 20 3 4 - 1 27
27.Sonntag 17 12 1 10 1 4 2 14
28. Montag 27 24 - 3 21 1 2 - 3 27
29. Dienstag 43 38 - 2 36 2 3 - 2 42
30. Mittwoch 39 36 - 9 27 1 2 - 10 36
31. Donnerstag 37 36 1 3 32 1 - 1 4 36
Insgesamt 952 802 6 102 694 86 64 6 106 857
Montag 116 104 1 9 94 7 5 1 9 111
Dienstag 143 125 1 12 112 11 7 1 12 132
Mittwoch 175 153 - 23 130 10 12 - 24 165
Donnerstag 199 176 1 25 150 16 7 1 27 177
Freitag 145 122 1 14 107 16 7 1 14 130
Samstag 98 72 - 10 62 14 12 - 10 90
Sonntag 76 50 2 9 39 12 14 2 10 52

17
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8 Im StraBenverkehr Verungliickte in Berlin im Marz 2005 nach Alter, Geschlecht und Art der
Verkehrsbeteiligung

Verungliickte insgesamt Getotete
darunter darunter
Im Alter Fahrer und Mitfahrer von Fahrer und Mitfahrer von
von ... bis insgesamt N insgesamt N
unter ... Jahren Pkw Motor- Fahrradem | Fufganger Pkw Motor- Fahrradem | FuRganger
zweiradern zweiradern
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
unter 15 61 16 - 15 28 - - - _ _
mannlich 37 10 - 9 16 - - — — _
weiblich 24 6 - 6 12 - - - _ _

15- 18 32 7 4 10 10 1 - 1 - -
mannlich 19 4 3 7 5 1 - 1 — _
weiblich 13 3 1 3 5 - - - — _
18- 21 48 34 3 4 7 - - - _ _
mannlich 29 19 3 3 4 - - - — _
weiblich 19 15 - 1 3 - — - _ _
21- 25 110 74 14 6 11 - - - — _
mannlich 64 44 8 3 6 - - - — _
weiblich 46 30 6 3 5 - - - _ _
25- 30 85 52 5 17 7 - - - _ _
mannlich 42 20 5 9 4 - - - — _
weiblich 43 32 - 8 3 - — - _ _
30- 35 98 57 10 20 5 1 - 1 - -
mannlich 51 24 9 12 1 1 - 1 - -
weiblich 47 33 1 8 4 - - - _ _
35- 40 105 62 7 22 11 - - - _ _
mannlich 55 29 6 11 8 - - - _ _
weiblich 50 33 1 11 3 - - - _ _

40 — 45 118 54 10 33 17 1 - - - 1
mannlich 60 24 8 17 7 - - - _ _
weiblich 58 30 2 16 10 1 - - -

45— 50 66 37 13 11 4 - - - _ _
mannlich 36 20 8 7 1 - - - _ _
weiblich 30 17 5 4 3 - - - _ _
50— 55 86 43 9 16 13 - - - _ _
mannlich 34 15 5 5 8 - - - _ _
weiblich 52 28 4 11 5 - - - _ _
55— 60 51 23 5 7 8 - - - _ _
mannlich 28 10 5 4 6 - - - _ _
weiblich 23 13 - 3 2 - - - _ _
60— 65 34 14 2 8 7 1 1 - - -
mannlich 18 8 2 5 2 1 1 - - -
weiblich 16 6 - 3 5 - - - _ _
65— 70 22 10 2 3 4 - - - _ _
mannlich 13 6 2 2 3 - - — — _
weiblich 9 4 - 1 1 - - — _ _
70- 75 23 10 1 3 5 - - - _ _
mannlich 9 4 - 2 2 - - — _ _
weiblich 14 6 1 1 3 - - - — _
75 und mehr 29 7 1 4 13 2 - - - 2
mannlich 11 4 1 2 4 - - — — _
weiblich 18 3 - 2 9 2 - - - 2
Zusammen 968 500 86 179 150 6 1 2 - 3
mannlich 506 241 65 98 77 3 1 2 - -
weiblich 462 259 21 81 73 3 - - - 3
ohne Angabe 1 - - — 1 — _ — _

Insgesamt 969 500 86 179 151 6 1 2 - 3
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Noch: 8 Im Stralenverkehr Verungliickte in Berlin im Marz 2005 nach Alter, Geschlecht und Art der
Verkehrsbeteiligung

Schwerverletzte Leichtverletzte
darunter darunter
Im Alter Fahrer und Mitfahrer von Fahrer und Mitfahrer von
von ... bis insgesamt N insgesamt N
unter ... Jahren Pkw Motor- Fahrradern | URganger Pkw Motor- Fahrradem | | URganger
zweiradern zweiradern
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

unter 15 10 1 - 2 7 51 15 - 13 21
mannlich 8 1 - 2 5 29 9 7 11
weiblich 2 - - - 2 22 6 - 6 10
15- 18 3 - 2 - 1 28 7 1 10 9
mannlich 2 - 2 - - 16 4 - 7 5
weiblich 1 - - - 1 12 3 1 3 4
18- 21 3 - 1 - 2 45 34 2 4 5
mannlich 3 - 1 - 2 26 19 2 3 2
weiblich - - - - - 19 15 - 1 3
21- 25 8 4 2 - 1 102 70 12 6 10
mannlich 6 3 2 - - 58 41 6 3 6
weiblich 2 1 - - 1 44 29 6 3 4
25- 30 8 5 1 - 2 77 47 4 17 5
mannlich 6 3 1 - 2 36 17 4 9 2
weiblich 2 2 - - - 41 30 - 8 3
30- 35 14 4 3 4 2 83 53 6 16 3
mannlich 9 2 3 2 1 41 22 5 10 -
weiblich 5 2 - 2 1 42 31 1 6 3
35- 40 10 1 - 3 6 95 61 7 19 5
mannlich 7 - - 2 5 48 29 6 9 3
weiblich 3 1 - 1 1 47 32 1 10 2
40 - 45 17 3 4 6 4 100 51 6 27 12
mannlich 10 2 4 2 2 50 22 4 15 5
weiblich 7 1 - 4 2 50 29 2 12 7
45— 50 4 2 1 1 - 62 35 12 10 4
mannlich 2 2 - - 34 18 8 7 1
weiblich 2 - 1 - 28 17 4 3 3
50 - 55 7 3 - 2 2 79 40 9 14 11
mannlich 4 2 - 1 1 30 13 5 4 7
weiblich 3 1 - 1 1 49 27 4 10 4
55— 60 3 2 - - - 48 21 5 7 8
mannlich 2 2 - - - 26 8 5 4 6
weiblich 1 - - - - 22 13 - 3 2
60— 65 2 - 1 1 - 31 13 1 7 7
mannlich 1 - 1 - - 16 7 1 5 2
weiblich 1 - - 1 - 15 6 - 2 5
65— 70 3 1 - 1 1 19 9 2 2 3
mannlich 2 1 - - 1 11 5 2 2 2
weiblich 1 - - 1 - 8 4 - - 1
70- 75 5 2 - 1 2 18 8 1 2 3
mannlich 3 1 - 1 1 6 3 - 1 1
weiblich 2 1 - - 1 12 5 1 1 2
75 und mehr 9 1 - 3 5 18 6 1 1 6
mannlich 4 1 - 1 2 7 3 1 1 2
weiblich 5 - - 2 3 11 3 - - 4
Zusammen 106 29 15 24 35 856 470 69 155 112
mannlich 69 20 14 11 22 434 220 49 87 55
weiblich 37 9 1 13 13 422 250 20 68 57
ohne Angabe - - - - - 1 - - - 1
Insgesamt 106 29 15 24 35 857 470 69 155 113
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9 StraBenverkehrsunfélle und verungliickte Personen in Berlin 1990 bis 2005

StraBenverkehrsunfalle Verungllickte Personen
mit nur Sachschaden davon
Jahr mit schwerwiegende Unfalle
- ins- . . ins- darunter
Monat gesamt PS(_::E:SS:_ g(-;rs],:mt im (.engeqt)an SA?E(?;ISE Ubrige | gesamt |Getotete| Verletzte| Schwer-
Sinne i 2) verletzte
unfalle

1990 136 772 16970 119802 14 221 . 105581 20822 226 20596 .
1991 159 545 16 831 142714 9687 . 133027 20686 198 20488 3036
1992 169 247 18 338 150909 10 126 . 140783 21996 184 21812 3007
1993 159 785 16 528 143 257 9 561 . 133696 19947 163 19784 2644
1994 160 207 17 187 143 020 9107 . 133913 20726 149 20577 2627
1995 153 161 17098 136 063 3718 2436 129909 20699 143 20556 2573
1996 154 809 16 083 138726 3178 2530 133018 19394 120 19274 2465
1997 151 588 16 942 134 646 2160 2104 130382 20 366 87 20279 2377
1998 142 166 15494 126 672 1539 1755 123378 18665 85 18580 2173
1999 153 385 16 600 136 785 1473 1630 133682 19993 103 19890 2286
2000 148 107 16 186 131 921 1421 1717 128783 19547 89 19458 2181
2001 142 078 14798 127 280 1311 1483 124486 17913 65 17848 1939
2002 135 575 14 573 121002 1174 1464 118364 17 604 82 17522 1845
2003 127 986 13953 114 033 1076 1243 111714 16770 77 16693 1776
2004 124 514 13734 110780 1214 1079 108487 16599 70 16529 1811
2003 Januar 9 957 777 9180 88 97 8 995 950 5 945 116
Februar 9097 673 8424 99 124 8 201 830 5 825 76

Marz 10 242 910 9332 83 103 9146 1088 3 1085 133

April 10 298 1074 9224 98 91 9035 1291 6 1285 136

Mai 11 316 1469 9 847 78 89 9680 1699 9 1690 181

Juni 11219 1571 9648 79 105 9464 1843 8 1835 180

Juli 9 956 1315 8 641 84 103 8454 1587 7 1580 156
August 10 336 1397 8 939 75 120 8744 1676 5 1671 163
September| 11 393 1524 9 869 83 88 9698 1832 8 1824 202
Oktober 12 422 1271 11 151 102 123 10926 1550 7 1543 172
November | 11 150 1053 10 097 96 103 9898 1274 11 1263 129
Dezember| 10 600 919 9 681 111 97 9473 1150 3 1147 132

2004 Januar 9979 747 9232 117 86 9029 899 5 894 105
Februar 8 804 681 8123 86 78 7 959 868 4 864 93

Marz 9953 987 8 966 97 78 8791 1210 12 1198 143

April 10 162 1114 9048 97 102 8849 1321 4 1317 141

Mai 10 556 1307 9 249 102 85 9062 1584 6 1578 171

Juni 11 035 1438 9 597 95 84 9418 1714 1 1713 174

Juli 9107 1197 7910 78 90 7742 1474 8 1466 152
August 10 847 1514 9333 101 91 9141 1807 8 1799 189
September| 11 459 1535 9924 115 87 9722 1833 4 1829 194
Oktober 10 595 1259 9 336 100 97 9139 1496 7 1489 163
November | 11 408 1040 10 368 116 94 10158 1241 3 1238 142
Dezember| 10 609 915 9 694 110 107 9477 1152 8 1144 144

2005 Januar 9792 830 8 962 111 83 8 768 989 2 987 119
Februar 8 334 614 7720 64 59 7 597 735 8 727 78

Marz 9761 802 8 959 86 64 8 809 969 6 963 106

1) 1990 bis 1994 Sachschaden von 4 000 DM und mehr bei einem der Geschadigten. Ab 1995 Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit
(BuBgeld) und mindestens ein Kfz musste abgeschleppt werden 2) Alle Kfz waren fahrbereit



Berliner Statistik

Statistischer Bericht H | 1 - m 03/05

10 StraBenverkehrsunfélle und verungliickte Personen in Berlin Januar bis Mérz 2005 nach Bezirken

Stralenverkehrsunfalle

Verungllickte Personen

mit nur Sachschaden Verletzte
davon davon
. mit schwerwiegende" _ , G
Bezirk égz-mt Personen{ ins- . | sonstiger égz-mt tét:t- o | ins- .
9 schaden | gesamt im  |sonstige| Sach- |9 gesamt Schwer-| Leicht-
engeren | Alkohol-| schadens- verletzte | verletzte
Sinne | unfalle unfall
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Anzahl

Mitte ................ 4 046 361 3685 55 24 3 606 438 - 438 50 388
Friedrichshain -

Kreuzberg........ 2498 163 2 335 21 19 2295 204 1 203 19 184
Pankow ............ 2570 229 2 341 17 22 2 302 267 1 266 44 222
Charlottenburg -

Wilmersdorf..... 3 366 276 3090 33 22 3035 332 5 327 30 297
Spandau .........., 1492 129 1363 11 3 1349 152 - 152 21 131
Steglitz -

Zehlendorf....... 2 265 180 2 085 17 13 2055 208 3 205 28 177
Tempelhof -

Schdneberg...... 2779 212 2 567 25 25 2517 255 - 255 27 228

Neukdlin ........... 2 256 203 2 053 19 18 2016 238 - 238 25 213
Treptow -

Kdpenick......... 1813 127 1686 11 10 1665 149 2 147 18 129
Marzahn -

Hellersdorf....... 1468 116 1352 22 24 1 306 143 - 143 14 129
Lichtenberg ...... 1549 98 1451 14 12 1425 111 2 109 9 100
Reinickendorf ... 1785 152 1633 16 14 1603 196 2 194 18 176

Insgesamt| 27 887 2246 25641 261 206 25174 2693 16 2677 303 2374
Veranderung zum gleichen Zeitraum des Vorjahres in %

Mitte ................. -1,0 4,9 -1,5 37,56 X -1,5 3,3 X 3,8 11,1 2,9
Friedrichshain -

Kreuzberg........ 8,8 -22,0 11,9 X X 12,1 -19,0 X -18,5 X -16,7
Pankow ............ -12,0 -4,2 -12,7 X X -12,2  -14,1 - -14,2 -2,2 -16,2
Charlottenburg -

Wilmersdorf..... -12,7 1,5 -13,8 -17,5 X -13,7 -0,9 X -1,8 -3,2 -1,7
Spandau ..........] -6,9 -22,8 -5,1 X X -4,5 -25,5 X -24,8 X -23,4
Steglitz -

Zehlendorf....... 3,5 2,9 3,5 X X 4,3 -3,3 X -4,7 -26,3 -
Tempelhof -

Schdneberg...... -3,0 -24,0 -0,7 X X -0,9 -250 x -24,1 -6,9 -25,7

Neukdlin ........... 0,7 15,3 -0,6 X X -0,2 14,4 X 15,0 X 13,3
Treptow -

Kdpenick......... 5,8 -15,9 7,9 X X 85 -20,7 x -21,8 X -21,8
Marzahn -

Hellersdorf....... 4.4 -11,5 6,0 X X 53 -154 x -13,9 X -11,0
Lichtenberg ...... -9,6 -23,4 -8,5 X X -8,1 -26,0 X -25,9 X -24,2
Reinickendorf ... -3,3 56 -4,0 X X -3,5 8,3 X 7,2 X 6,7

Insgesamt -3,0 -7,0 -2,6 -13,0 -14,9 -2,3 -9,5 X -9,4 -11,1 -9,2

1) siehe Erlauterungen auf Seite 5

21
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11 StraBenverkehrsunfélle mit Personen- und schwerwiegendem Sachschaden sowie verungliickte Personen in
Berlin Januar bis Marz 2005 nach StraBenarten
StralRenverkehrsunfalle Verunglickte Personen
mit schwerwiegendem
Sachschaden Verletzte
ins- mit davon ins- davon
StraRenart " Personen] Getotete|
gesamt had ins- im sonstige | gesamt ins- .
schaaen Schwer-| Leicht-
gesamt | engeren | Alkohol- gesamt
X . verletzte | verletzte
Sinne | unfélle
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Autobahnen 62 44 18 15 3 50 - 50 5 45
Bundesstrafien 351 309 42 26 16 374 4 370 43 327
Andere Stralen 2 300 1893 407 220 187 2 269 12 2 257 255 2002
Insgesamt| 2713 2 246 467 261 206 2693 16 2677 303 2 374
Veranderung gegenuber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres in %

Autobahnen -8,8 -8,3 X X - -18,0 X -16,7 X -23,7
Bundesstralten -10,5 -6,6 -31,1 -18,8 X -12,0 X -11,7 -21,8 -10,2
Andere Strallen -7,9 -7,0 -11,7 -12,4 -11,0 -8,9 X -8,9 -10,5 -8,7
Insgesamt -8,3 -7,0 -13,8 -13,0 -14,9 -9,5 X -9,4 -11,1 -9,2

1) Nach Angaben der Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung gab es am 1. Januar 2004 in Berlin 66,1 km Autobahnen,
182,9 km Bundesstraflen und 5085,2 km andere &ffentliche Strallen.

12 StraBenverkehrsunfélle mit Personen- und schwerwiegendem Sachschaden sowie verungliickte Personen in
Berlin Januar bis Marz 2005 nach Unfalltypen

Stralenverkehrsunfalle

Verunglickte Personen

mit schwerwiegendem
Sachschaden Verletzte
. mit .
Unfalltyp geg:-mt Personen{ . davon " geg:-mt Getotete| davon
schaden ins- im sonstige ins- : -
gesamt | engeren | Alkohol- gesamt Schwer-/ Leicht
- .. verletzte | verletzte
Sinne | unfélle
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Fahrunfall 298 189 109 67 42 228 7 221 49 172

Abbiegeunfall 518 456 62 49 13 568 - 568 44 524

Einbiegen-, Kreuzenunfall 588 495 93 80 13 623 - 623 51 572

Uberschreitenunfall 317 312 5 2 3 346 5 341 99 242
Unfall durch

ruhenden Verkehr 180 123 57 21 36 139 - 139 14 125

Unfall im Langsverkehr 546 462 84 30 54 555 - 555 19 536

Sonstiger Unfall 266 209 57 12 45 234 4 230 27 203

Insgesamt| 2713 2 246 467 261 206 2693 16 2677 303 2374

Veranderung gegenuber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres in %

Fahrunfall -0,3 4.4 -7,6 -14,1 5,0 3,2 X 2,8 25,6 -2,3

Abbiegeunfall -14,5 -12,5 -27,1 -21,0 X -15,0 X -14,6 -38,9 -11,6

Einbiegen-, Kreuzenunfall 3,7 3,8 3,3 -4,8 X 6,1 X 6,7 -7,3 8,1

Uberschreitenunfall -4,8 -5,2 X - X -8,7 X -9,1 -10,8 -8,3
Unfall durch

ruhenden Verkehr -3,2 - -9,5 X -2,7 - X 0,7 X -1,6

Unfall im Langsverkehr -14,3 -14,8 -11,6 7,1 -19,4 -19,3 X -19,2 - -19,8

Sonstiger Unfall -19,1 -13,6 -34,5 X -32,8 -20,7 X -21,2 -20,6 -21,3

Insgesamt -8,3 -7,0 -13,8 -13,0 -14,9 -9,5 X -9,4 -11,1 -9,2
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13 StraBenverkehrsunfélle mit Personen- und schwerwiegendem Sachschaden sowie verungliickte Personen in
Berlin Januar bis Marz 2005 nach Unfallarten

StralRenverkehrsunfalle Verungliickte Personen
mit schwerwiegendem
) Sachschaden Verletzte
ins- mit davon ins- davon
Unfallart gesamt Personen{ - i gesamt Getotete| |
schaden | 'MS" Im | sonstige NS" | Schwer-| Leicht-
gesamt | engeren | Alkohol- gesamt
- .. verletzte | verletzte
Sinne | unfalle
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Zusammenstold mit
anderem Fahrzeug,
das
anfahrt, halt o. im ru-
henden Verkehr steht .. 230 122 108 38 70 140 - 140 22 118
vorausfahrt oder wartet . 533 465 68 15 53 570 - 570 10 560
seitlich in gleicher
Richtung fahrt .............. 95 73 22 6 16 80 - 80 7 73
entgegenkommt ........... 36 26 10 4 6 35 - 35 4 31
einbiegt oder kreuzt ..... 952 801 151 130 21 1024 1 1023 84 939
Zusammenstofl
zwischen Fahrzeug
und Fuliganger ............. 463 461 2 - 2 502 7 495 123 372
Aufprall auf Hindernis
auf der Fahrbahn .......... 4 4 - - - 4 - 4 1 3
Abkommen von der
Fahrbahn
nach rechts .................. 108 61 47 29 18 80 7 73 11 62
nach links ..........cccveveeee. 85 44 41 26 15 49 - 49 8 41
Unfall anderer Art ......... 207 189 18 13 5 209 1 208 33 175
Insgesamt| 2713 2246 467 261 206 2693 16 2677 303 2374

Veranderung gegenuber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres in %

Zusammenstol3 mit
anderem Fahrzeug,

das

anfahrt, halt o. im ru-

henden Verkehr steht .. -4,2 4,3 -12,2 -5,0 -15,7 3,7 X 4,5 X -4,8
vorausfahrt oder wartet .| -16,7 -15,6 -23,6 X -25,4 -19,3 - -19,3 X -18,7
seitlich in gleicher

Richtung fahrt .............. -12,8 -13,1 X X X -20,8 X -20,0 X -23,2
entgegenkommt ........... 9,1 X X X X 12,9 - 12,9 X 10,7
einbiegt oder kreuzt ..... -3,8 -2,4 -10,7 -12,8 X -3,6 X -3,1 -18,4 -1,5
ZusammenstoR}

zwischen Fahrzeug

und Fuf3ganger ............. -9,9 -10,0 - X X -13,1 x -13,6 -13,4 -13,7
Aufprall auf Hindernis

auf der Fahrbahn .......... X X X X X X - X X -
Abkommen von der

Fahrbahn

nach rechts ................. 17,4 7,0 34,3 X X 15,9 X 5,8 X 12,7

nach links ........ccc....... -26,7 -26,7 -26,8 -36,6 - -41,0 X -38,0 X -37,9
Unfall anderer Art .......... -4,2 - X X X - X 1,5 -2,9 2,3

Insgesamt -8,3 -7,0 -13,8 -13,0 -14,9 -9,5 X -9,4 -11,1 -9,2



24

Statistischer Bericht H | 1 - m 03/05

14 Im StraBenverkehr verungliickte Personen in Berlin Januar bis Marz 2005 nach Art der

Berliner Statistik

Verkehrsbeteiligung
Verletzte
i davon
Art der Verkehrsbeteiligung Insgesamt Getotete insgesamt Schwer- Leicht-
verletzte verletzte
1 2 3 4 5
Fahrer und Mitfahrer von
Mofas, Mopeds .......ccccceeveeeviiiiiiien 57 - 57 5 52
Motorzweiradern mit amtlichen
Kennzeichen ..........ccccccovveiiiiiiiinns 121 2 119 23 96
Personenkraftwagen ..............ccccee... 1390 6 1384 71 1313
BUSSEN ...t 61 - 61 4 57
Guterkraftfahrzeugen ...............c........ 57 - 57 3 54
landwirtschaftlichen Zugmaschinen .. - - - - -
Ubrigen Kraftfahrzeugen ..................| 14 - 14 1 13
Kraftfahrzeugen zusammen .............. 1700 8 1692 107 1585
Fahrradern ...........cccoooeiivieniiiiiinnns 495 1 494 67 427
darunter im Alter von unter -
15Jahren ......cccooveeiieiiiiiiiiieeeee 36 - 36 3 33
anderen Fahrzeugen ................ccc..... 11 - 11 - 11
FURQANGET ...ooeeiiiiieeiiee ] 480 7 473 128 345
darunter im Alter von unter
15Jahren ... 87 - 87 26 61
65 Jahre und alter ............c...cooeee 72 6 66 34 32
Andere Personen .........ccccceevvvvvvevnnnnnns 7 - 7 1 6
Insgesamt 2693 16 2677 303 2374
darunter
unter 15 Jahren .........ccccceeeeeviinnnnnn. 192 - 192 31 161
65 Jahre und alter ..........ccccceeeeenns 205 7 198 50 148
Veranderung gegenuber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres in %
Fahrer und Mitfahrer von
Mofas, Mopeds .......cccccvieiiiiiiiiene -29,6 X -27,8 X -25,7
Motorzweiradern mit amtlichen
Kennzeichen ........ccccooeovvviiieeeeeenennn, -12,3 - -12,5 X -7,7
Personenkraftwagen ......................... -12,9 - -13,0 -18,4 -12,6
BUSSEN ...ooveieieeee e, -24,7 — -24,7 X -26,9
Guterkraftfahrzeugen ........................ -13,6 - -13,6 X -11,5
landwirtschaftlichen Zugmaschinen .. - - - - -
Ubrigen Kraftfahrzeugen ...................] X - X X X
Kraftfahrzeugen zusammen .............. -14,2 X -14,2 -24.1 -13,4
Fahrradern .......ccccooeeeeiiiiiiiieeeeeeee, 13,0 X 14,1 17,5 13,6
darunter im Alter von unter
15Jdahren ......coeeeiiiiiiieeeee, 9,1 X 12,5 - 13,8
anderen Fahrzeugen ................o....... X - X X -
FUBQANGEr ... -10,9 X -11,3 -8,6 -12,2
darunter im Alter von unter
15Jdahren ......ooooveeeiiiiiieeeeeee, -2,2 - -2,2 X -11,6
65 Jahreund alter .............cceeeeeeee -13,3 X -18,5 -2,9 -30,4
Andere Personen ........cccccvvvveivvenennnnns - — - X X
Insgesamt -9,5 X -9,4 -11,1 -9,2
darunter
unter 15 Jahren ........ccccooiiiiiini, 1,6 X 2,1 19,2 -0,6
65 Jahreund alter ..........cccoceeeeeeeee. -16,0 - -16,5 -16,7 -16,4
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15 StraBenverkehrsunfélle mit Personen- und schwerwiegendem Sachschaden in Berlin Januar bis

Marz 2005 nach Unfallursachen

Davon
Personen- und -
schwerwiegender Sachschaden Personenschaden schwerwiegender
Sachschaden
Unfallursachen Verénd?rung Verénd?rung Verénd?rung
insgesamt ge‘genuber‘ insgesamt ge.genuber. insgesamt ge‘genuber‘
Vorjahreszeit- Vorjahreszeit- Vorjahreszeit-
raum in % raum in % raum in %
1 2 3 4 5 6
Ursachen bei Fahrzeugfiihrern ................. 3224 -11,4 2437 -9,8 787 -16,0

Verkehrstiichtigkeit ............cccoooeiiiiininis 391 -11,5 116 1,8 275 -16,2

darunter Alkoholeinflu® .............c.cccceeen, 379 -11,0 106 2,9 273 -15,5
Strallenbenutzung ..., 144 9,9 131 9,2 13 X
nicht angepallte Geschwindigkeit ............ 372 -11,2 248 -9,8 124 -13,9
Abstand ... 605 -19,8 486 -18,9 119 -23,2
Uberholen ..........cc.ceeveveveeeeeeeeeeeeee 36 -20,0 33 -13,2 3 X
Vorbeifahren ..........cccccoiiiiiee. 7 X 6 X 1 X
Nebeneinanderfahren .............cccooceeeiee. 103 -8,8 76 -9,6 27 -6,9
Vorfahrt, Vorrang .........cccccceeeeeiiiiiieeenennne 478 4,6 380 4,4 98 5,4
darunter

Nichtbeachten der Regel

"rechts vor links" ..o, 65 -23,5 49 -22,2 16 X

Nichtbeachten der entsprech-

enden Verkehrszeichen ....................... 297 10,0 246 8,4 51 18,6

Abbiegen, Wenden, Ruckwarts-
fahren, Ein- und Anfahren ..................... 699 -11,9 582 -9,1 117 -23,5
falsches Verhalten gegenuber

FURQANGErn ..o 266 -24,2 266 -24,2 — —
im ruhenden Verkehr, Verkehrs-

SICheruNng ......ccceveiiiiiiiiiic e, 57 26,7 54 20,0 3 X
Nichtbeachten der Beleuchtungs-

VOrschriften ... 6 X 6 X - X
Ladung, Besetzung ..........ccccceveiiiiiiiienenn, 5 X 3 X 2 -
andere Ursachen ...........cccocoeiviieiiniiniennns 55 -17,9 50 -12,3 5 X
Ursachen bei Fahrzeugen
(technische Mangel, Wartungsmangel) 17 X 17 X - X
Ursachen bei FuRgangern ...........ccccceeene. 384 1,3 373 0,3 11 X
Verkehrstichtigkeit .............. 35 34,6 31 X 4 X

darunter Alkoholeinflu®} .... 34 36,0 30 X 4 X
falsches Verhalten beim Uber-

schreiten der Fahrbahn ..............ccccuuu.e. 333 - 326 -0,9 7 X
Nichtbenutzen des Gehweges 2 - 2 - - -
Nichtbenutzen der vorgeschrie-

benen Stralenseite ...........c.ccceeviieeennen. 1 X 1 X - -
Spielen auf oder neben der

Fahrbahn ... 3 - 3 - - -
andere Ursachen 10 X 10 X - -
Ursachen bei StraRenverhaltnissen .......... 163 -20,9 113 -16,9 50 -28,6
darunter Glatte oder Schlupfrigkeit der
Fahrbahn ..., 160 -21,6 110 -17,9 50 -28,6
Ursachen bei Witterungseinflissen 7 X 7 X - X
Sichtbehinderung ...........cccccooiiieeen. 7 - 7 X - X
Seitenwind ..........ccceeieen. - X X -
Unwetter oder ahnliches ....... - - - - - -
Ursachen bei Hindernissen ... 10 X 6 X 4 X
Sonstige Ursachen ..........cccccooviiiiiiennnnn. 2 X 1 X 1 -
Ursachen bei anderen Personen als
bei Fahrzeugdflihrern oder Fuflgadngern .... 1 X 1 X - -

Insgesamt 3808 -10,9 2955 -9,0 853 -16,7
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16 Im StraBenverkehr Verungliickte in Berlin Januar bis Marz 2005 nach Alter, Geschlecht und Art
der Verkehrsbeteiligung

Verungliickte insgesamt Getotete
darunter darunter
Im Alter Fahrer und Mitfahrer von Fahrer und Mitfahrer von
von ... bis insgesamt N insgesamt N
unter ... Jahren Pkw Motor- Fahrradem | Fufganger Pkw Motor- Fahrradem | FuRganger
zweiradern zweiradern
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

unter 15 192 63 - 36 87 - - - - -
mannlich 117 33 - 24 55 - - - - -
weiblich 75 30 - 12 32 - - - - -
15-18 97 29 11 28 25 4 3 1 - -
mannlich 57 16 9 18 12 3 2 1 - -
weiblich 40 13 2 10 13 1 1 - - -
18- 21 155 102 8 15 28 - - - - -
mannlich 81 54 7 6 14 - - - - -
weiblich 74 48 1 9 14 - - - - -
21-25 239 155 23 24 25 1 1 - - -
mannlich 139 86 15 15 14 1 1 - - -
weiblich 100 69 8 9 11 - - - - -
25-30 275 161 15 49 38 - - - - -
mannlich 131 62 15 27 16 - - - - -
weiblich 144 99 - 22 22 - - - - -
30-35 270 160 25 49 23 1 - 1 - -
mannlich 141 71 22 29 7 1 - 1 - -
weiblich 129 89 3 20 16 - - - - -
35-40 309 169 20 74 34 - - - - -
mannlich 166 73 16 45 23 - - - - -
weiblich 143 96 4 29 11 - - - - -
40 - 45 295 158 18 61 42 1 - - - 1
mannlich 147 71 13 36 16 - - - - -

weiblich 148 87 5 25 26 1 - - -
45 - 50 207 113 25 37 23 - - - - -
mannlich 112 57 17 20 13 - - - - -
weiblich 95 56 8 17 10 - - - - -
50 -55 196 97 14 41 33 1 - - 1 -
mannlich 96 43 9 23 16 1 - - 1 -
weiblich 100 54 5 18 17 - - - - -
55-60 127 65 8 17 23 - - - - -
mannlich 67 32 7 13 9 - - - - -
weiblich 60 33 1 4 14 - - - - -
60 - 65 118 53 4 29 24 1 1 - - -
mannlich 66 29 4 22 9 1 1 - - -
weiblich 52 24 - 7 15 - - - - -
65-70 74 30 5 16 18 1 - - - 1
mannlich 43 17 5 12 9 1 - - - 1
weiblich 31 13 - 4 9 - - - - -
70-75 54 25 1 6 15 - - - - -
mannlich 20 7 - 5 5 - - - - -
weiblich 34 18 1 1 10 - - - - -
75 und mehr 77 14 1 10 39 6 1 - - 5
mannlich 27 8 1 7 9 3 1 - - 2
weiblich 50 6 - 3 30 3 - - - 3
Zusammen 2685 1394 178 492 477 16 6 2 1 7
mannlich 1410 659 140 302 227 11 5 2 1 3
weiblich 1275 735 38 190 250 5 1 - - 4
ohne Angabe 8 2 - 3 3 - - - - -
Insgesamt 2693 1396 178 495 480 16 6 2 1 7
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Noch: 16 Im Stralenverkehr Verunglickte in Berlin Januar bis Marz 2005 nach Alter, Geschlecht und Art
der Verkehrsbeteiligung

Schwerverletzte Leichtverletzte
darunter darunter
Im Alter Fahrer und Mitfahrer von Fahrer und Mitfahrer von
von ... bis insgesamt N insgesamt N
unter ... Jahren Pkw Motor- Fahrradern | URganger Pkw Motor- Fahrradem | | URganger
zweiradern zweiradern
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

unter 15 31 2 - 3 26 161 61 - 33 61
mannlich 21 1 - 3 17 96 32 - 21 38
weiblich 10 1 - - 9 65 29 - 12 23
15-18 11 2 3 2 4 82 24 7 26 21
mannlich 6 1 3 1 1 48 13 5 17 11
weiblich 5 1 - 1 3 34 11 2 9 10
18- 21 14 2 3 9 141 100 5 15 19
mannlich 9 1 2 - 6 72 53 5 6 8
weiblich 5 1 1 - 3 69 47 - 9 11
21-25 13 6 3 - 3 225 148 20 24 22
mannlich 11 5 3 - 2 127 80 12 15 12
weiblich 2 1 - - 1 98 68 8 9 10
25-30 29 11 3 6 9 246 150 12 43 29
mannlich 19 6 3 4 6 112 56 12 23 10
weiblich 10 5 - 2 3 134 94 - 20 19
30-35 33 10 6 7 8 236 150 18 42 15
mannlich 16 4 5 4 1 124 67 16 25 6
weiblich 17 6 1 3 7 112 83 2 17 9
35-40 30 4 - 13 12 279 165 20 61 22
mannlich 23 2 - 10 10 143 71 16 35 13
weiblich 7 2 - 3 2 136 94 4 26 9
40 - 45 30 8 4 8 10 264 150 14 53 31
mannlich 17 6 4 3 4 130 65 9 33 12
weiblich 13 2 - 5 6 134 85 5 20 19
45 - 50 18 8 1 4 4 189 105 24 33 19
mannlich 10 6 - 2 2 102 51 17 18 11
weiblich 8 2 1 2 2 87 54 7 15 8
50 -55 18 6 2 6 4 177 91 12 34 29
mannlich 7 2 1 2 2 88 41 8 20 14
weiblich 11 4 1 4 2 89 50 4 14 15
55-60 10 2 4 3 117 63 8 13 20
mannlich 7 2 4 1 60 30 7 9 8
weiblich 3 - - - 2 57 33 1 4 12
60 - 65 16 6 2 6 2 101 46 2 23 22
mannlich 13 5 2 5 1 52 23 2 17 8
weiblich 3 1 - 1 1 49 23 - 6 14
65-70 16 2 1 3 10 57 28 4 13 7
mannlich 8 1 1 2 4 34 16 4 10 4
weiblich 8 1 - 1 6 23 12 - 3 3
70-75 9 2 - 2 5 45 23 1 4 10
mannlich 5 1 - 2 2 15 6 - 3 3
weiblich 4 1 - - 3 30 17 1 1 7
75 und mehr 25 1 - 3 19 46 12 1 7 15
mannlich 6 1 - 1 4 18 6 1 6 3
weiblich 19 - - 2 15 28 6 - 1 12
Zusammen 303 72 28 67 128 2 366 1316 148 424 342
mannlich 178 44 24 43 63 1221 610 114 258 161
weiblich 125 28 4 24 65 1145 706 34 166 181
ohne Angabe - - - - - 8 2 - 3 3
Insgesamt 303 72 28 67 128 2374 1318 148 427 345
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17 StraBenverkehrsunfélle und verungliickte Personen in Berlin 2005 kumuliert nach Monaten

StralRenverkehrsunfalle Verungllckte Personen
mit nur Sachschaden Verletzte
. schwerwiegende davon
Monate ins- = mit ~ . ) ins- Getétet .
gesamt | > >1en ; | im engeren SACI’:j:gf ibrige | gesamt | o oC ge'ZZ'mt Schwer- | Leicht-
Sinne . verletzte | verletzte
unfalle
2005
Januar 9792 830 8 962 111 83 8768 989 2 987 119 868
Jan./Febr. 18 126 1444 16 682 175 142 16 365 1724 10 1714 197 1517
Jan/Marz 27 887 2 246 25 641 261 206 25174 2693 16 2677 303 2374
Jan./Apr.
Jan./Mai
Jan./Juni
Jan./Juli
Jan./Aug.
Jan./Sept.
Jan./Okt.
Jan./Nov.
Jan./Dez.
2004
Januar 9979 747 9232 117 86 9029 899 5 894 105 789
Jan./Febr. 18 783 1428 17 355 203 164 16 988 1767 9 1758 198 1 560
Jan/Marz 28 736 2415 26 321 300 242 25779 2977 21 2 956 341 2615
Jan./Apr. 38 898 3529 35 369 397 344 34 628 4298 25 4273 482 3791
Jan./Mai 49 454 4 836 44 618 499 429 43 690 5882 31 5851 653 5198
Jan./Juni 60 489 6 274 54 215 594 513 53 108 7 596 32 7 564 827 6737
Jan./Juli 69 596 7 471 62 125 672 603 60 850 9070 40 9030 979 8 051
Jan./Aug. 80 443 8 985 71458 773 694 69 991 10 877 48 10 829 1168 9661
Jan./Sept. 91 902 10 520 81382 888 781 79713 12710 52 12 658 1362 11296
Jan./Okt. 102 497 11779 90 718 988 878 88852 14 206 59 14 147 1525 12622
Jan./Nov. 113 905 12 819 101 086 1104 972 99 010 15447 62 15 385 1667 13718
Jan./Dez. 124 514 13734 110 780 1214 1079 108 487 16 599 70 16 529 1811 14718
Veranderung 2005 gegenuber 2004 in %
Januar -1,9 11,1 -2,9 -5,1 -3,5 -2,9 10,0 X 10,4 13,3 10,0
Jan./Febr. -3,5 1,1 -3,9 -13,8 -13,4 -3,7 -24 X -2,5 -0,5 -2,8
Jan/Marz -3,0 -7,0 -2,6 -13,0 -14,9 -2,3 -9,5 X -9,4 -11,1 -9,2
Jan./Apr.
Jan./Mai
Jan./Juni
Jan./Juli
Jan./Aug.
Jan./Sept.
Jan./Okt.
Jan./Nov.
Jan./Dez.
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Die in diesem Bericht enthaltenen

Tabellen geben eine Auswahl der Statistische Berichte
maglichen Merkmalskombinationen Berliner Binnenschifffahrt
wieder. Fiir den Informationsbedarf, o Giterverkehr

der damit nicht abgedeckt werden vierteljahrlich, 20 Seiten
kann, kénnen Sonderauswertungen 4,00 EUR

erstellt werden. Bestell-Nr.: 300.2

Die Merkmale und deren Gliederung

sind auf Seite 7 dieses Berichtes * Preisanderungen

sind vorbehalten
dargestellt.

Zeitreihen, zum Teil bis 1947 oder
friiher, sind ebenfalls verfiigbar.

Bestellte Tabellen oder Daten wer-
den kurzfristig entweder als Ausdruck
oder als Excel-Datei (Version 4

bis 97) erstellt. Die Lieferung der
Ergebnisse erfolgt dann entweder
Uber E-Mail oder Fax (bis maximal
10 Seiten) bzw. als Ausdruck,
Diskette oder CD-ROM durch die
Post. Selbstabholer kénnen die Er-
gebnisse direkt beim Statistischen
Landesamt abholen.

Die Leistungen sind nach den
geltenden Kostenrichtlinien des
Statistischen Landesamtes grund-
sétzlich kostenpflichtig. Ausge-
nommen davon sind unmittelbare
Berliner Landesbehdrden (z.B.
Senatsverwaltungen und Bezirks-
amter), Mitglieder des Abgeordne-
tenhauses, Berliner Mitglieder des
Bundestages und des Europaischen
Parlaments, Journalisten sowie
Dienststellen, Behdrden und Amter,
mit denen ein Schriftenaustausch
besteht. Die Kosten fir Standard-
tabellen sind in dem entsprechenden
Abschnitt angegeben. Kosten fiir an-
dere Auswertungen werden nach
Aufwand berechnet. Die Zahlung er-
folgt auf Rechnung, die Zahlungsfrist
betragt vier Wochen.

Néahere Auskiinfte zu Information und
Beratung finden Sie auf Seite 2.
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Gebiet (regionales Bezugssystem)
Bevolkerung und Bevolkerungs-
bewegung (Geburten, Sterbefélle,
Zu- und Fortziige)
Einwohnerregisterstatistik
Mikrozensus (Haushalte, Familien,
Sozialstruktur)

GroRzahlungen (Volkszahlung,
Gebéaude- und Wohnungszahlung)
Gesundheitswesen

Wahlen (Ergebnisse)
Allgemeinbildendes und berufliches
Schulwesen (Einrichtungen, Schiiler)
Kultur, Freizeit, Sport

Hochschulen (Fach- und Hochschulen,
Universitaten, Studenten)
Rechtspflege

Offentliche Sozialleistungen (Jugend-
hilfe, Sozialhilfe, Wohngeld)
Polizeiliche Kriminalitatsstatistik,
Verkehr

Verarbeitendes Gewerbe
Bautatigkeit und Wohnungen
Handel, Gastgewerbe

Verdienste, Handwerk
Landwirtschaft, Umwelt, Energie- und
Wasserversorgung
Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen

Offentliche Finanzen, Personal im
Offentlichen Dienst

Preise, laufende Wirtschaftsrech-
nungen

Steuern

Unternehmen und Arbeitsstatten,
Unternehmensregister

Statistisches Jahrbuch
Kompendium zu Berlin in Jahresdaten
aus allen Bereichen der amtlichen
Statistik

Monatschrift
Beitrdge zu Methodik und Ergebnissen
statistischer Erhebungen

Statistische Berichte

Tabellen und Kurzerlauterungen zu
Ergebnissen der verschiedenen Sach-
gebiete der amtlichen Statistik

Faltblatter

Informationen kurz und knapp zum
Tourismus, zur Umwelt, zum Mikro-
zensus

Verzeichnis

der Veroffentlichungen

Uberblick tiber alle vom Statistischen
Landesamt Berlin herausgegebenen
Verdffentlichungen auf Papier, Diskette
und CD.

Berliner Statistik



Statistisches Landesamt Berlin

Firma bazw. Mame, WVomame

Ansprechparineriin

Siralle, Hausnummer

Postieitzahl, Ort

- Vertrieb - |
10306 Berlin Telefon einschl. Vorwahl
Telefax einschl. Viorwahl |
E-Mail |
Anzahl | Bestell-Nr. | Bezeichnung | Zeitraum | Einzelpreis |
| | | | |
| | | | |
| | | | |
| | | | |
| | | | |
| | | | |
| | | | |
| | | | |
Bestellmdglichkeiten: Liefermibglichkeiten:
An cbenstehende Adresse
Telefon: 030 - 3021 3434 Postversand und Rechnung (zzgl. Versandkostenpauschale) |
Faue: 030 - BO21 3855 Fax (macx. 10 Seiten) Datum
E-Mail: info@statistik-berlin.de E-Mail (max. 2 MB) |
Unterschrift
Liefer- und Zahlungsbedingungen Liefarung / Versandkostsn Weitergabe der Datan

fuir Produkte und Leistungen
des Statistischen Landesamtes Berlin
Stand: 1. Januar 2002

Allgameinas

Aligemeine Geschafiskedingungen des Bestellers sind ausge-
schiossen. Die Lieferungen des Statisfischen Landesamies Bedin
unteriegen nicki der Umsatz-{Mehnwent-fsteuerpficht. Auftrige
fur Sonderausweriungen Wenden HUF SNGENDMITIER, WENN SE
ohre Zunickstellen geseticher Aufgaben zu erledigen sind.
Sonderausweriungen und Aufirdge mit einem Wert von mebr als
25 EUR werden erst bearbeitet, wenn der Besteller den Auftrag
schriffich erteilt. Das Siatistisches Landesamt Berlin haftet nicht
fur Schaden, die aus der Verwendung der Produlte entstehen,
aulter fur solche Schaden, die auf ener grok fahdassigen
‘Vertragserfillung beruben. Erfilungsort ist Berdin, Gerichisstand
ist - je nach Zustindigkeit — das Amisgerichi Lichbenbery kzw.
das Landgericht Badin.

Abonnements
Regelmaliy erscheinende Verdfientlichungen kionnen im Abon-
nement bezogen werden. Die Kindigung von Abormements ist
zum 306, oder 31.12. eines jeden Jahres mit einer Frst von
sechs Wochen miglich und badarf der Schriftfiarm.

Es gelten die jeweils akiuellen Preise, auch wenn sie wikrend
der Veriragslaufzeit gedndert werden.

Diie: Lieferung erfolgt auf Rechrung und Gefahr des Bestellers.
Richtig erfolgie Lisferungen werden richt umgetauschit oder
urackgenommen. Bearstandungen wegen wnnchitiger oder
wvollstandiger Sendung missen innerhalk von 14 Tagen nach
Empiang der Lieferung geltend gemacht werden.

Bei enigelipfichiigen Produkten tragt der Basteller auch die
Versandkosten (mindastens 1,50 ELIR].

Rechnungsn ! Mahnungsan

Der Rechnungshetrag ist inmerhalk von 4 Wochen ohne jeglichen
Alozug auf eines der in der Rechrung angegebenen Konten —
wnter Angabe des Buchungszeichens und Kassenzeichens —
2 libermeisen. Rechnungen fir Abormements werden jeweils
zum Quartalsende ausgestelt. Die Lisferung bleibd bis zur
wollstincligen Bezahlung Eigenbum des Landes Bardin.

Fiir den Fall des Verzugs entsteht dem Stafisfischen Landes-
amt Berlin ein Anseruch auf Zahlung von Verzugszinsen von
Sv.H. ioer dem jeweils geltenden Basiszinssatz der Deutschen
Bundeskank sowie Ersatz des sonst nachweiskaren Verzugs-
schadens. Fiir jede Mahmung, die nach Eirdnitt des Verzugs
ergehd, sind dem Stafisfischen Landesamt Berlin Bearbeitungs-,
Pario- und Vordrackdoosten pawschal in Hahe von 7,50 EUR zu
erseizen.

Die Lrhekerechte an den Produkien und Lei-
stumgen liegen keim Land Badin, vertreten durch
den Direkior des Stafisfischen Landesamtes
Berlin. Ene VervielfalSiqung und Verdffenti-
chung, auch auszugsweise, istmur mit der Cuel-
lenangaks "Statisfisches Landasamt Berin”
gesiatiet. Eine Weilergabe der dbarmittelien
Daten auf maschinenleskbaren Datentragern oder
in elekironischen Netzen bedarf der vorherigen
schriftfichen Genehmigung durch das Stafst-
sche Landasamt Berlin; die elefdronische Form
gentigt richt.



	Straßenverkehrsunfälle in Berlin
	Information und Beratung
	Inhaltsverzeichnis
	Impressum
	Erläuterungen
	Allgemeine Hinweise
	Definitionen

	Erhebungsmerkmale
	Ergebnisse kurz gefasst
	Grafiken
	Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen in Berlin im März 2005 nach Bezirken
	Ursachen bei Straßenverkehrsunfällen in Berlin im März 2005

	Tabellen
	Straßenverkehrsunfälle und dabei verunglückte Personen in Berlin
	1 Straßenverkehrsunfälle mit Personen- und schwer-wiegendem Sachschaden sowie verunglückte Personen in  Berlin im März 2005 nach Straßenarten
	2 Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen in Berlin im März 2005 nach Bezirken
	3 Straßenverkehrsunfälle mit Personen- und schwer-wiegendem Sachschaden sowie verunglückte Personen  in Berlin im März 2005 nach Unfalltypen
	4 Straßenverkehrsunfälle mit Personen- und schwer-wiegendem Sachschaden sowie verunglückte Personen in Berlin im März 2005 nach Unfallarten
	5 Im Straßenverkehr verunglückte Personen in Berlin im März 2005 nach Art der Verkehrsbeteiligung
	6 Straßenverkehrsunfälle mit Personen- und schwer-wiegendem Sachschaden in Berlin im März 2005  nach Unfallursachen
	7 Straßenverkehrsunfälle mit Personen- und schwer-wiegendem Sachschaden sowie verunglückte Personen  in Berlin im März 2005 nach Tagen
	8 Im Straßenverkehr Verunglückte in Berlin im März 2005 nach Alter, Geschlecht und Art der  Verkehrsbeteiligung
	9 Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen in Berlin 1990 bis 2005
	10 Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen in Berlin Januar bis März 2005 nach Bezirken
	11 Straßenverkehrsunfälle mit Personen- und schwer-wiegendem Sachschaden sowie verunglückte Personen in Berlin Januar bis März 2005 nach Straßenarten
	12 Straßenverkehrsunfälle mit Personen- und schwer-wiegendem Sachschaden sowie verunglückte Personen in Berlin Januar bis März 2005 nach Unfalltypen
	13 Straßenverkehrsunfälle mit Personen- und schwer-wiegendem Sachschaden sowie verunglückte Personen in Berlin Januar bis März 2005 nach Unfallarten
	14 Im Straßenverkehr verunglückte Personen in Berlin Januar bis März 2005 nach Art der Verkehrsbeteiligung
	15 Straßenverkehrsunfälle mit Personen- und schwer-wiegendem Sachschaden in Berlin Januar bis März 2005 nach Unfallursachen
	16 Im Straßenverkehr Verunglückte in Berlin Januar bis März 2005 nach Alter, Geschlecht und Art  der Verkehrsbeteiligung
	17 Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen in Berlin 2005 kumuliert nach Monaten

	Datenangebot aus dem Sachgebiet
	Datenangebot
	Lieferung
	Kosten
	Information und Beratung
	Weitere Veröffentlichungen  zum Thema Verkehr

	Allgemeines Informationsangebot
	Bestellung
	Liefer- und Zahlungsbedingungen



